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Anlage 20.

Bericht und Antrag
des Provinzialausschufses,

betreffend

Ersatzwahlen für den Provinzialausschnß und Wahl des stellvertretenden
Vorsitzenden des Provinzialausschusses.

Noch § 49 der Provinzialordnung scheidet alle drei Jahre die Hälfte der gewählten
Mitglieder und Stellvertreter des Provinzialausschussesaus und wird durch neue Wahlen ersetzt.

Da unch § 48 der Provinzialordnung die Wahl der Mitglieder uud deren Stellvertreter
auf sechs Jahre erfolgt, so werden die seit dem 1. April 1894 im Amte befindlichenMitglieder
und Stellvertreter am 1. April 1900 auszuscheiden haben.

Für die am 1. April 1894 begonnene uud bis zum 1. April 1900 laufende Amts-
Periode sind vom 38. RheinischenProuinziallaudtagc in der Plenarsitzung vom 2. Juni 1894
gewählt worden:

Mitglieder: Stellvertreter:
1. Gutsbesitzer Jakob Deströc in Effcrcn, 1. Gutsbesitzer Josef Frings in Hcrscl bei

Landkreis Köln, Bonn (ist inzwischen gestorben),
2. Hüttendircktor und Geheimer Kommerziell- 2. Geheimer Kommerzienrath Will). Scheidt

rath Karl Lueg in Oberhauscn, in Kcttwig (ist gestorben),
3. Beigeordneter Dietzc in Elbcrfeld, 3. KommerzienrathEmil de Greiff in Krefcld,
4. Bürgermeister und GutsbesitzerSchieß i„ 4. Rittergutsbesitzer Franz Weidenfeld in

Xanten, Büttgcn,
5. Kammcrherr, Major a. D. und Ritterguts- 5. GeheimerKommerzienrathRobert Kcssel-

besitzer Freiherr von Wcngc-Wulffcn kaul in Aachen,
auf Haus Ovcrbachbei Mich, 6. Gutsbesitzer Hub ert Schlick zu Holzweilcr

6. Königlicher Kammcrherr und Landrath bei Erkelenz(ist gestorben).
Graf Beissel von Gymnich zu Schloß
Frens bei Horrcm.

In der Plenarsitzungvom 16. März 189? hat der 40. RheinischeProvinziallandtag an Stelle
des unter 2 aufgeführten Stellvertreters den Königl. Lcmdrath, Geh, Rcgicrungsrath Freiherr
von Hüvel in Essen und an Stelle des unter 6 geuannten Stellvertreters den Kommerzienrath
Friedrich Wilhelm Hupertz in Aachenbis Ende März 1900 gewählt, während eine Neuwahl
sür den unter Nr. 1 genannten Stellvertreter nicht stattgefundenhat.

Da zweifelhaft ist, ob nach der bevorstehendenTagung der Provinziallandtag wieder
vor dem 1. April 1900 zusammenberufenwird, so dürfte die Wahl der cmsscheidcndm Mitglieder
des Provinzialausschussesund der Stellvertreter, wenn sie rechtzeitigvor Ablauf der Amtsperiooe
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am 1. April 1900 gethätigt werden soll, von dem Provinziallandtag in der nächstenSitzung zu
vollziehen sein.

Nach 8 47 der Provinzialorduung wird aus der Zahl der Mitglieder des Provmzialaus-
schusses der Stellvertreter des Vorsitzendenvom Provinziallandtag gewählt. Der 39. Rheinische
Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 8. Mai 1895 zum stellvertretendenVorsitzenden
des Provinzialausschussesden Königl. Kammcrherrn und Laudrath Graf Veissel von Gymnich
gewählt. Da mit Ende März 1900 das Mandat desselbenals Mitglied des Provinzialausschusses
erlischt, so wird vom Provinziallandtag auch die Wahl eines stellvertretendenVorsitzendendes
Provinzialausschussesfür eine vom 1. April 1900 ab laufende Amtspcriodc vorzuuchmcusciu.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demnachzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle die erforderlichenWahlen

1. der Mitglieder des Provinzialausschussesund der Stellvertreter und
2. des stellvertretendenVorsitzenden des Provinzialausschusses

für eine vom 1. April 1900 ab laufende 6jährigc Amtspcriodc vornehmen."

Düsseldorf, den 29. November 1898.

Der Provinzialausschuß:
Ianßen, Dr. Klein,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 20».

Verhandelt Düsseldorf, den ?. Februar 1899.

In der heute unter dem VorsitzeSr. Durchlaucht des Fürsten zu Wird zur Wahl ciucs
stellvertretendenMitgliedes des Provinzialausschussesfür den RegierungsbezirkKöln abgehaltenen
Sitzung des Provinzicillandtagcs, zu welcher sämmtliche Mitglieder unter spezieller Angabc des
Gcgeustaudes vorher eingeladen sind, wurde die Verhandlung, indem auf die Vorlesung des zu
diesem Gesetze gehörigenWahlreglements verzichtet wurde (Gcs.'S. S. 252 u. ff,), eröffnet.

Hierauf erfolgte die Bildung des Wahlvorstandes.
Die Versammlung wählte zu Beisitzern: 1. Lcmdrath Linz. 2. Landrath Schralamp.
Der Vorsitzendeernannte aus der Zahl der Beisitzer zum Protokollführer Laudrath

Schralamp, verpflichtete die Beisitzer resp, den Protokollführer mittelst Handschlagesan Eidesstatt
und constituirte so den Wahlvorstand.

Auf dem Tische, an welchem der Wahlvorstand Platz nahm, wurde ein verdecktes Gefäß
zum Hineinlegen der Stimmzettel (Wahlurne) aufgestellt,nachdem sich der Wahlvorstand überzeugt
hatte, daß dasselbe leer sei.

Hierauf wurde zur Wahl des stellvertretendenProvinzialausschußmitgliedesgeschritten.
Nachdemdie Vertheilung der Stimmzettel an die anwesenden,stimmberechtigtenProvin-

ziallcmdtagsmitgliedererfolgt war, rief der Protokollführer die Namen der Wähler znr Abgabe
ihrer Stimmzettel in der Reihenfolge der Wählerliste nacheinander auf.
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Die Aufgerufenen traten an den Tisch, an welchem der Wahluorstcmdsaß, nnd warfen
ihre zusammcngcfaltenenStimmzettel in die Wahlurne.

Der Protokollführer vermerktedie erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers, indem er neben
dem Namen desselbenin der dazu bestimmtenRubrik der Wählerliste ein Kreuz machte.

Nach Beendigung des Geschäftes fragte der Vorsitzende des Wahluorstcmdcs,ob noch ein
Wähler seinen Stimmzettel abzugeben habe. Als sich Niemand weiter meldete, erklärte er die
Abstimmungfür geschlossen.

Die Stimmzettel wurden von dem Vorsitzendenaus der Wahlurne genommenund von
einem Beisitzer uneröffnet gezählt. Die Zahl derselbenbetrug 109.

Dieselbe stimmte mit der Zahl der nach dem Abstimmungsvermerkein der Wählerliste
abgegebenenStimmzettel übercin.

Sodann eröffneteder Vorsitzende die Stimmzettel einzeln, verlas die darauf verzeichneten
Namen und ein Beisitzerzählte dieselben laut.

Der Protokollführer nahm den Namen jedes Kandidaten, welcher Stimmen erhielt, in das
Protokoll auf und vermerkte neben demselben jede dem Kandidaten zufallende Stimme.

In gleicher Weise führte der Beisitzer eine Gegenliste.
Durch Beschlußdes Wahluorstcmdeswurde für ungültig erklärt: Nach Nr. 2 ß. 6 des

Wahlreglements der Stimmzettel Nr. 1 (Theodor Bingcl).
Der vorbezeichnete Stimmzettel Nr. 1, in Betreff dessen es einer Beschlußfassungdes

Wahlvorstandes bedurft hatte, wurde mit den übrigen Stimmzetteln dem Protokolle beigefügt.
Die Zahl der abgegebenenStimmzettel betrug 109, für ungültig erklärte Stimmzettel

waren vorhanden 1. Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also 108.
Es haben erhalten:
1. Landraih Dr. von Sandt aus Bonn 59. 2. Gutsbesitzer Theodor Pingcn auf

Dickovshof bei Scchtem 49 Stimmen.
Da der Lcmdrath Dr. von Sandt aus Bonn die absolute Stimmenmehrheit d. h. mehr

als die Hälfte der abgegebenengültigen Stimmen erhalten hatte, so wurde er, als zum stellver¬
tretenden Mitglicdc des Proumziausschussesfür den Bezirk Köln gewählt, der Versammlung
bekannt gemacht.

Gegenwärtige Verhandlung ist von dem Vorsitzenden,den Beisitzernund dem Protokoll¬
führer überall genehmigt und, wie folgt, vollzogen.

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Beisitzer und Protokollführer:

Wilhelm Fürst zn Wicd. Linz. Schrakamp.
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